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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Sonntags. 
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Als Beilage: „Ilnſtrirtes Sountagsblatt 


Bierteljährlich: Bei Abholung aus der Geſchäfts ſtelle oder den 

Abboleſtellen 1,80 M.; bei Zuſendung frei ins Haus in Thorn, den 

Borfädten, Moder u. Podgorz 2,25 M.; bei der Poſt 2 M., durch 
Briefträger ins Haus gebracht 2,42 Mk. 


Nr. 38. | 
Hirt For Polen und laßt Euch Tagen. 


Die „Nord b. Allg. 31 g.“ ſchreibt: Es 
in in hohem Grade auffällig, daß im Anſchluß 
an die Reichs tagsdebatten über Poſtſendungen mit 
polniſcher Adreſſe von verſchiedenen Blättern bes 
bauptet wird, der Reichskanzler wolle einen „neuen 
Bolenkurs“ einſchlagen. Wir können fefiitellen, 
daß dieſe Behauptungen völlig haltlos find. Als 
Neichskanzler wie als Miniſterpräſident ift ſich 
Graf Bülow der Nothwendigkeit bewußt, in 
unseren Oftmarken dem deutſchen Volksthum in 
feiner berechtigten Abwehr gegen das Ueberwuchern 
eines politiſch feindseligen Polenthums zu Hilfe 
zu kommen und namentlich dort einzuſchreſten, 
wo ſtaatliche Organiſationen zur Förderung 
national polniſcher Beſtrebungen mißbraucht werden 
lellten. Deshalb wird auch der Reichskanzler 
DVorforge treffen, daß in der Behandlung von 
Voſtſachen mit polniſchen Adreſſen eine feſte und 
gleichmäßige Praxis beobachtet wird. Unſere pol- 
nischen Mitbürger aber mögen ich in ihrem 
eigenen Intereſſe geſagt fein laſſen, daß die Ab⸗ 
reigung des leitenden Staatsmannes gegen die 

ung kleinlicher Mittel ſie nicht davor 
fügen wird, eine harte Hand zu fühlen, wenn 
fe in einer preußiſchen Provinz etwas anderes 
ſein wollen, als loyale preußiſche Unterthanen. 


Dentiches Reich. 
Berlin, 18. Februar 1901. 


— Aus Homburg v. d. H. wird gemelhet: 
— Raifer, der Tags zuvor den Vortrag des 
eichskanzlers hörte, ließ ſich Dienſtag Vormittag 
einem Spaziergange von dem Kriegsminiſter 

v. Goßler Vortrag halten. Nachmittags machten 
beide Maſeſtäten eine Schlittenpartie nach der 
Saalburg und von dort aus nach Schloß Fried⸗ 
nichshof. Das Befinden der Raiferin Fried⸗ 
rich ſoll nach dem „Fränk. Kur.“ neuerdings zu 
Beſorgniſſen Anlaß geben; es ſeien beängſtigende 
eklemmungen eingetreten. Von anderer Seite 

ptet man das Gegentheil. Am heuligen 
Mittwoch wird der Kaiſer den Vortrag des Staats ⸗ 


ſekretäts des Reichsmarineamts von Tirpitz ent⸗ 
gegennehmen. 
— Am 10. März, dem Geburtstage der 


Königin Luiſe, will das Kaiſerpaar der Ein⸗ 
weihung der Luiſenkirche in Königs be 1g bei⸗ 
wohnen 


In der Budgetkommiſſton des 
Aeichstags erklärte bei der Berathung des 
daß er der Staatsſekretär v. Podbielski, 
würde e vic Baer Luguriöfer Pofibauten fei. Er 
tignete Se ſehen, wenn die Städte ge⸗ 

letheten. Das derſtellten und fie der Poſt vers 
dent Anſchaummeniſt ein neuer Grunbſatz, der 
den Anſchauun des aß, du 


erſten 
2 


Wer war 82 

Aiminalroman von Maximilian Böttcher. 

f 5 (Nachdruck verboten.) 

57. Fortſetzung. 

bei desen e Zufall oder Berechnung, daß er ſich 
feinem n Worten ſlöhnend niederbeugte und nach 
kurzem Besten Beine griff? ... Genug, nach 
unde mmenſein ſteigerte ſich der Schmerz in 
artig, daß der Graf leichte Fieber» 
er Oben, Jäbne aufeinanderſchlug, und 
Lehne der Bank, pn Gt, kraftlos halb an die 
an Metas Schulter zurück⸗ 


fortſchren 
I Abenden 


Einige Stunden ſpäter, nachdem er mit ordnungs⸗ 
mäßig behandelter — — dem Sofa ausge⸗ 
ruht und, infolge allzu großer Erschöpfung, ſogar 
ein wenig eingeſchlummert war, hatte er ſich dann, 


nach erſchrockenem Erwachen, von ſeinem Lager 


Begründet 1760. 


Donnerſtag, den 14. Februar 


— Die dauernden Ausgaben wurden von der 
Kommiſſion alsdann durchweg naverändert be⸗ 
willigt, desgleichen die erſten Raten für Poſigrund⸗ 
ſtücke in Bremen, Bremerhaven, Breslau, Char⸗ 
lottenburg, Mannheim, Merane (Sachſen), Schöne⸗ 
berg⸗Berlin, Stettin und zwei Berlin, ſowie 
einige andere Orte. Ueber die Forderung von 
½ Million für unvorhergeſebene Zwecke wird die 
Beſchlußfaſſung erſt am heutigen Mittwoch ſtatt⸗ 
finden. Alsdann ſoll der Etat der Zölle und 
Verbrauchsſteuern berathen werden. 

— Die Zuverſicht des Bundes der 
Landwirthe zur Regierung ſcheint der 
„Na t.⸗ 31.“ begründet zu fein. Das Blatt 
ſchreibt: Wie die Dinge ſich entwickelt haben, kann 
es nur erwünſcht fein, wenn der Zolltarif recht 
bald an den Reichstag gelangt oder doch ver⸗ 
öffentlicht wird. Der Kampf wird dann auf 
einem klar zu überſehenden Schlachtfelde erfolgen. 
Die einzelnen Volks⸗ und Erwerbekreiſe werden 
mit Beſtimmtheit erkennen, was ſie zu erwarten, 
was ſie zu befürchten haben. Vor Allem aber 
wird man dadurch Aufſchluß über die Frage er⸗ 
halten, wie man in den wirthſchaftspolitiſchen 
Fragen mit dem jetzigen Reichskanzler daran iſt: 
ob die Beſorgniſſe begründet find, die in weiten 
Kreiſen an die Stelle der Zurückhaltung traten, 
mit der Graf Bülow empfangen wurde. Dieſe 
Beſorgniſſe entſpringen weniger aus einer Ver⸗ 
muthung, daß Graf Bülow ein überzeugter Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſe der Herren v. Wangenheim und 
Graf Ranig wäre, als aus deu ſich geltend 
machenden Eindruck, daß die Kraft zum Wider: 
ftande gegen die von den Bündlern ausgehenden 
Forderungen jetzt noch geringer ſei als zur Zeit 
des Fürften Hohenlohe. 

— Die Vereinigung der Steuer⸗ und 
Wirthſchaftsreform hielt am Dienſtag 
ihre 26. Generalverſammlung in Berlin. Es 
wurde natürlich auch hier ein Antrag angenommen, 
der das Verlangen der deutſchen Landwirthſchaft 
nach etnem wirkſamen Zollſchutz für gerechtfertigt 
erklärt. Maßgebend dafür fei die Thal⸗ 
ſache, daß kein anderer Lebensberuf und Er⸗ 
werbszweig ſo die ſozialen Aufgaben der Gegen⸗ 
wart fördere und einer friedlichen Löſung entgegen⸗ 
führe wie der landwirthſchaftliche, daß letzterer der 
ungeſunden Zentraliſation in den großen Städten 
oder den induſtriellen Gemeinden entgegenwirke, 
und daß kein Erwerbszweig bisher ſo wie der 
landwirthſchaftliche unter der Entwickelung der 
gegenwärtigen Verkehrs⸗ und Produktionsbedin⸗ 
gungen und Handelspolitik des Neiches zu leiden 


— Gegen die Erweiterung der Befugniſſe 
der Gewerbegerichte, wie ſie in den be⸗ 
kannten Anträgen Trimborn, Hitze, Albrecht ver⸗ 
langt wird, hat ſich der deutſche Arbeitgeber bund 
für das Baugewerbe in Petitionen an Reichstag 
und Bundesrath ausgeſprochen. Man möge eine 
derartige Erweiterung wenigſtens ſo lange unter⸗ 
A K KKK 
erhoben und Metas Zimmer mit haftigem Abſchied 
verlaſſen. Ihre Bitte, ihn bis zur Parkmauer 
begleiten zu dürfen, um ihm beim Ueberſtelgen 
derſelben behilflich zu fein, hatte er mit Entſchieden⸗ 
heit abgelehnt .. er fände allein feinen Weg, 
und ſie dürfte ſich ſeinetwegen nicht noch mehr 
bloßſtellen 

Dann war der Morten angebrochen, dem das 
Mädchen wachend entgegengeharrt, und die Kunde 
von Ralphs Ermordung hatte das Haus in jähen 
Aufruhr verſetzt. 

Als die Wirthſchafterin ihre Gehilfen auf⸗ 
forderte, ſie möchte ſich ihr und den anderen an⸗ 
ſchließen, um am griechiſchen Tempelchen den 
Leichnam des armen Erſchlagenen zu beſichtigen. 
da war ein Zittern und Leben über fie ges 
kommen und nur mit Mühe hatte fie mit blaffen 


Lippen gemurmelt : 

„Nein .. „mein. . ich kann keinen Todten 
. 

Dann war ſie athemlos in ihr Zimmer hin⸗ 
aufgeeilt und hatte ſich eingeſchloſſen, und da 
waren die Gedanken wie Furien auf ſie einge⸗ 
ſtürzt und batten fie erbarmungslos zu Boden 
geworfen 
den Es war ja nicht anders denkbar . der 

Alten erſchlug, das mußte Botha geweſen fein 
1 e. Me ou 15 4 er 

. er hatte weiter gejagt, 
batte er nicht geſehen Ab a0 0 


laſſen, als nicht die Ver faſſung der Gewerbe⸗ 
gerichte eine durchgreifende Reviflon erfahren hat. 

— Ueber Arbeiterentlaſſungen aus 
dem weflfäliichen Induſtriebezirk wird der „Voff. 
Ztg.“ aus Gelſenkirchen gemeldet, daß die be⸗ 
ſchaͤftigungslos gewordenen Arbeiter von den Bes 
börden in ihre Heimath abgeſchoben werden. 
Viele Arbeiter aus dem Often lehren angeſichts 
der Verſchlechterung der Arbeitsverhältniſſe frei⸗ 
willig in ihre Heimath zurück. 

— In Deutſch⸗Sübweſtafrika if 
am 1. Februar die deutſche Neichsmarkrechnung 
eingeführt worden. Aus Samoa kommen gute 
Nachrichten. Die allgemeine Lage iſt durchaus 
zufriedenſtellend und die / deutſche Sprache breitet 
fih immer mehr aus. 

— U 


Dentſcher Reichstag. 


47. Sitzung am Dienſtag 12. Februar 1901. 
Am Tiſch des Bundesraths: Miniſter von 
Thielen. 
Bräfident Graf Balleſtrem eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Stats. 
Verwaltung der Eiſenba hnen. (Einnahmen). 
Abg. Hug (Ctr.) erkennt die treffliche Vers 
waltung der Reichs⸗Eiſenbahnen an, weist aber 
darauf hin, daß man in Baden etwaige Ueber⸗ 
ſchüͤſſe aus den Bahnen nicht zu allgemeinen 
Staatszwecken, ſondern zu ſpeziellen Zwecken der 
Eiſenbahnverwaltung verwendet. Betreffend den 
Antrag Schlumberger⸗Dr. Paſche zur Förderung 
der Kleinbahnen in den Reichslanden wünſche 
Redner als Freund der Kleinbahnen, daß derſelbe 
angenommen werde. 

Auf Anregung des Abg. Lurz (Ctr.) erklärt 
Staatsminiſter v. Thielen, daß der Frage 
angemeſſener Uebernachtungs⸗ und Aufenthaltes 
e fuͤr Beamte andauernde Fürſorge gewidmet 
werde. 

Abg. Delſor (b. k. Fr.) weiſt den geſtern 
gefallenen Vorwurf lebhaft zurück, als ob die 
ſpeziell elſaß » lothringiſchen Abgeordneten den 
Plenarſitzungen in unangemeſſener Weiſe fern⸗ 
blieben. Die elſäſſiſchen Abgeordneten nähmen 
an allen Angelegenheiten des Reiches Antheil, 
übrigens ſeien die anderen Parteien auch oft 
ſehr ſchwach vertreten. Redyer wünſcht Ver⸗ 
günſtigungen für die Raiffeifen « Vereine. Man 
könne in Straßburg nicht in die Wartefäle und 
die Reſtauration des Hauptbahnhofes gelangen, 
ohne ein Perſonenbillet zu löſen. Redner könne 
ſich nicht einverſtanden erklären mit der Art und 
Weiſe, wie der Abg. Schlamberger aus dem für 
Beamtenbeſoldungen gezahlten Prozentſatz auf das 
ausreichende dieſer Beſoldung geſchloſſen habe. 
Es käme doch auf die Vertheilung der Summe 
unter die einzelnen Beamten an, und da bleibe 
für die unteren Beamten ſehr viel zu wünſchen 
übrig. Recht ſehr müſſe er ſich wundern, daß 


—————— 
ſehr biſſiges, wüthendes Thier, wurde nie, auch 
nicht zur Nachtzeit, von der Kette losgelaſſen, 
wenn nicht Dr. Wegener, Frieda oder Merten 
denen allein er gehorchte, ihn in ihre Begleitung 
nahmen. Der alte Arzt war ein viel zu human 
denkender Mann, als daß er auf ſeinen Grund 
und Boden ſelbſt einen Dieb der Gefahr ausge⸗ 
ſetzt hätte, von dieſer zähnefletſchenden Beſtie zer⸗ 
riſſen zu werden 

Alſo .. wie war Ali in den Park ge⸗ 
langt, wenn nicht Ralph ihn mit ſich genommen? 

Sollte, konnte Meta bei all dem, was ſie 
von Pfeils Erlebniß in jener Nacht und von 
5 eg wußte, an einen 
tückiſ ufall glauben? 

Sollte es zufällig geſchehen ſein, daß der Hund 
ausnahmsweiſe allein einmal in Park ge⸗ 
kommen war? . Aber nein... er war ja 
nicht allein dort geweſen ... Der alte Merten 


batte ſich ja ficher ebenfalls dort befunden, fand 
man ihn doch dort am nächſten Morgen todt 


Alſo . .. wo war er in jenen Minuten geweſen, 
da der Graf den blutigen Kampf mit Ali be⸗ 
ſtanden n 

War es möglich, daß irgend ein Fremder, 
Unbekannter, biefelbe Nacht, in der Botho zuge⸗ 
ſtandenermaßen die Dogge tödtete, zum Todt ⸗ 
ſchlage des Alten erwählte? Dieſen alten, flillen 
Geſellen, deſſen Tage doch bald zur Nüſte gehen 
mußten? 
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im Eiſenbahnetat der Penſionsfonds unter Wohl⸗ 
fahrtszwecke eingereiht fei. Redner bringt ſodann 
noch eine Reihe weiterer Beſchwerden vor. 

Miniſter v. Thielen: Sonntagskarten mit 
ermäßigten Preiſen gelten nur von Fahrten aus 
der Stadt auf das Land und zurück, denn dem 
Städter ſoll Gelegenheit gegeben werden, ſich in 
der beſſeren Luft zu ergehen. Noch hat Niemand 
behauptet, daß es aus ſozialen oder anderen 
Gründen rathſam ſei, daß der Bauer den Sonn⸗ 
tag in der Stadt zubringt. Die vierte Klaſſe in 
Elſaß⸗Lothringen einzuführen iſt darum nicht 
rathſam, weil dadurch die Frage einer Tarif⸗ 
einigung mit den anderen ſüddeutſchen Staaten 
völlig über den Haufen geworfen werden würde. 
Ermäßigungen für Vereine find in den Reichs⸗ 
landen viel weitergehend bewilligt worden, als 
irgend wo anders. Ich wurde auch den Raiffeifen- 
ſchen Vereinen ſolche gewähren, wenn ſie ſich an 
mich wenden wurden. Mit der Errichtung einer 
beſſeren Beleuchtung find wir beſchäftigt, ſtoßen 
aber auf manche Schwierigkeiten. Daß Pen⸗ 
fionen unter Wohlfahrtszwecken nur in dieſem 
Stat ſtehen, iſt nicht richtig, übrigens kommt es 
bei einer Flaſche nicht auf die Elikette, ſondern 
nur auf den Inhalt an. Ich habe angeorbnet, 
daß eine Ruhezeit von mindeſtens 6 Stunden 
innegehalten wird, und die auch nur dann ge⸗ 
nügen ſoll, wenn der Dienſt nicht mehr erlaubt. 

Daß bei der Vergebung von Bauarbeiten ir⸗ 
gendwie Rückſicht auf die Wahlen genommen 
worden wäre, beftreite ich entſchieden. 

Abg. Müller Sagan (fr. Vp.) Es wäre 
Zeit, daß in Bezug auf die Bedienung in den 
D.gZügen Wandel geſchaffen wird. Eine Reſo⸗ 
lution, die ich in der Budgetkommiſſion eingebracht 
babe, und die einſtimmig angenommen worden iſt, 
geht dahin, daß einmal feſtgeſtellt wird, wie hoch 
der Ausfall an den Einnahmen ſein wird, wenn 
der Tarifiag für die beurlaubten Militärperſonen 
auf den Satz von 0,01 für den Kilometer reduzirt 
wird. 

Abg. Graf zu Stollberg (konſ.): Die 
eben angezogene Reſolution hat einen vorbereitenden 
Charakter, denn wir werden beim Etat des Reichs⸗ 
eiſenbahnamtes definitiv die Reſolulion einbringen, 
den Tarifſatz für die Urlauber herabzuſetzen. Was 
die Frage der Reform der Tarife angeht, ſo ſind 
wir der Meinung, wenn überhaupt mit einer Ta⸗ 
rifreform angefangen werden ſoll, ſo muß es bei 
den Gütertarifen geſchehen. Einer Reform der 
Perſonentarife widerſprechen wir nicht prinzipiell. 

Abg. Segitz (Soz.) wendet ſich gegen die 
Ausführungen des Abg. Schlumberger von geftern. 
Mit 900 Mark könne eine Arbeiterfamilie nicht 
auskommen. 

Abg. Graf Oriola (Natl.) nimmt den Abg. 
Schlumberger gegenüber den Vorredner in Schuß. 
Redner tadelt die unzulänglichen Einrichtungen in 
den D⸗Wagen, insbeſondere die Unreinlichkeit der 
Toiletten. Wenn man in einen D⸗Wagen geät, 


Sollte es ferner Zufall ſein — was Meta 
darnach erfuhr — daß die Verletzungen des 


alten Dieners der Verwundung des Hundes 
glichen f 
Nein .. . tauſendmal nein! Es war nicht 


Zufall, es war die vom Schickſal wohl vorgeſehene 
Beſtimmung, das grauſame Verhängniß, das über 
die hereinbrach, welche den Heiligen Willen ihrer 
Eltern ſchnöde verletzt hatten. 

Und doch .. das arme Herz hört nicht auf 
zu hoffen .. . Verfinkend in die Tiefen der Ver 
2 greift et nach den unerreichbaren Ster⸗ 
nen am fernen Himmelszelt N 

Aber der Ungewißheit, der marternden Höllen⸗ 
qual, die ihre Seele verzehrte, mußte ein Ende 
gemacht werden; jo bat fie den zweiten Tag nach 
Ralphs Ermordung um Urlaub nach Dom⸗ 
brorsden .. gemeinen Wermirrung, in welche bie 
geheimnißvolle Unthat das Wegenerſche Haus ver⸗ 
ſctt hatte, dachte niemand, nicht der alte Arzt. 
nicht Frieda, nicht die Wirthſchafterin mehr an 
Metas Liebesgeschichte, und ruhig ließ man fie 
mit dem Milchknecht in die Stadt fahren. 

Plan war, ſich bei einer Freundin den 
Tag über verſteckt halten, bei einbrechender Dun⸗ 
kelheit in des Grafen Wohnung zu ſchleichen und 
dort von ihm das volle, rüdhaltlofe Geſtändniß 
der Wahrheit zu erbitten. Vielleicht, daß ſie zu 
ſchwarz geſehen .. vielleicht — wenn das 


fs hat man das Gefühl, als ob man in einen 
Leichenwagen eingeſtiegen iſt. 

Abg. Dr. Vonderſcheer (b. k. F.) bittet, 
daß für die Markttage beſondere Züge mit beſonders 
billigen Tarifen zur Bewältigung des Marklver⸗ 
kehrs zur Verfügung geſtellt werden. 

Abg. Prinz zu Schönaich ⸗Carslath (Hosp. d. 
habe 


war, in; mit einer mir ſonſt 


muthung in der furchtbarſten Weiſe erfüllt. 


2 


gänge eingerichtet werden. 


Miniſter von Thielen: 


noch vergrößert. 
bacher Unglück viel größer geweſen fein, wenn der 
Zug nicht aus D⸗Wagen beſtanden hätte. 
in Heidelberg iſt auf einen Zug ein Zweiter von 
hinten aufgefahren. Hier waren keine D⸗Magen. 
Bei Heidelberg wurden 9 Perſonen getödtet und 
179 zum Theil ſehr ſchwer verwundet. In Offen⸗ 
bach wurden 13 getödtet und 1 Perſon verwundet. 
Die Konſtruktion der D⸗Wagen iſt widerſtands⸗ 
fähiger als alle anderen; infolge des außerordent⸗ 


5 


* 


ſtarken, durch keine Thür zerſchnittenen Seiten⸗ 
wänden des Wagenkaſtens. Sobald die Seiten⸗ 
wände durch Thüren zerſchnitten ſind, hören ſie 
auf als Sicher heitsmoment zu wirken. Bei Offen⸗ 
bach iſt der ſchwere Perſonenzug mit voller Kraft 
auf den D⸗Zug aufgefahren. Am Schluß des 
vierten Abtheils des D⸗Wagens war die koloſſale 
lebendige Kraft des Perſonenzuges bereits konſu⸗ 
mitt, ſodaßdie Paſſagiere der beiden letzten Abtheile 
unverletzt blieben, und den D⸗Wagen verlaſſen konnten. 
Grauſig wurde das Unglück dadurch, daß durch 
einen unglüdjeligen Umſtand einer der Gasreci⸗ 
plenten durch ein ſpitzes E iſenſtück zerſtört wurde 
und das Gas ausſtrö nen konnte. Dieſes Gas 
iſt nicht explodirt, ſondern erſt, als die 700 Grad 
heißen Feuergaſe der einfahrenden Maſchine alles 
Brennbare entzündeten, explodirten die mit Luft 
gemiſchten Gaſe und nahmen ihren Weg durch die 
Decke. Dieſe Exploſion hat dann Niemand mehr 
geſchadet. Eine Rettung durch die Fenſter iſt mit 
zum Theil mit Erfolg geſchehen. Eingehendere 
techniſche Fragen könnte ich nur in einem 
kleineren Kreiſe an der Hand von Zeichnungen 
erörtern. 

Wir haben die Spezial⸗Sachverſtändigen in 
Deutſchland zuſammenberufen und mit ihnen die 
Frage des D- Wagens mit allen ihm beigelegten 
Tugenden und Untugenden beſprochen. Das Res 
j ſultat war, daß ſämmtliche Herren einſtimmig er⸗ 
\ klärten, es gabe keinen größeren Rückſchritt, als 
0 das Prinzip der thürenloſen D⸗Wagen aufzugeben, 
2 und überall iſt man der ſelben Auffaſſung. Der 

D- Wagen kann vielleicht nach mancher Nichtung 
N hin noch verbeſſert werden, ſo z. B., daß Er⸗ 
8 leichterung der Möglichkeit im normalen Betriebe 
= durch das Fenfter fein Gepäck herauszugeden und 
im Nothfalle herauszuſpringen, Die Stangen vor 
der Fenſteröff gung find beſeitigt worden. Männ⸗ 
lein und Weiblein können im Nothfall aus dem 
Jenſter heraus. Was die elektriſche Beleuchtung 
angeht, ſo iſt ſie zur Zeit noch mit groß en Um⸗ 
‚ Ränden verknüpft und unzweckmäßig. U berall in 
der Welt iſt man bezüglich der Elektrizität noch 
in einem Verſuchsſtadium. Bei der Sicherheit des 
Betriebes der Eiſenbahnen ſplelen finanzielle Fragen 
niemals eine ausſchlaggebende Rolle. Den Aus⸗ 
ſchlag muß aber geben, ob man wirklich überzeugt 
iſt und nach dem Urtheil der Sachverſtändigen 
überzeugt ſein kann, daß etwas Beſſeres an 
die Stelle des Beſteherden geſetzt werden kann. 

Abg. Dr. Müller» Fulda (Ctr.): Man 
ſei in der Kommiſſlon der Anſicht geweſen, daß 
man für Elſaß⸗Lothringen auf den Segen der 
vierten Klaſſe verzichten könnte. Man brauche 
nicht noch mehr Klaſſenunterſchiede zu ſchoffen. 
2 ä 
Furchtbare doch wahr ſein ſollte — daß ſie irgend 
was für den Schuldigen thun, ihn ſchützen und 
retten konnte. 

Aber es hatte nicht ſein ſollen ! 

Auf halbem Wege war dem Milchgefährt der 
alte Krauſe, Metas Vater, begegnet; er hatte 
nach Roſenthal gewollt. Nun nahm er feine 
Tochter, die natürlich vorgab, fie hätte die Eltern 
beſuchen wollen, mit nach Hauſe und ließ ſie 
dort die anderthalb Tage, die ſie in der 
Stadt verweilte, keinen Moment unbeobachtet, 
hütete fie mit Argusaugen ... Es war, als 
wenn der alte, ſcharfſinnige Landwirth etwas von 
dem ahnte, was in der Seele feiner Tochter vor⸗ 
ging; zwar ſprach er kein Wort darüber, aber er 
maß ſein Rind oft mit ſorſchenden, drohenden 
Blicken. 

Da war es eines Tages Dr. Wegener, der 
durch eine Bemerkung ihr neue Hoffnung gab. 
Beim Mittagsmahl, als ſie dem neu engagierten 
Diener ſer vieren half, hatte der Arzt zu feiner 
Tochter ganz plötzlich und unvermittelt in ſeiner 
nervöſen, zerfahrenen Manier über die Mordaffäre 
zu ſprechen begonnen. 

„Du meinſt alſe,“ hatte Frieda, an feine 
Worte anknüpfend. gefragt, „daß der Todtſchläger 
des Hundes und der Mörder Ralphs nicht ein 
und dieſelbe Perſon find 20 

„Es wäre ja möglich. . . lautete die 
in erregtem Tone gegebene Antwort des alten 
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Natl.): Als das Unglüd bei Biſchweiler ro 


n 
eigenen Prophetie vorausgeſehen, das bald ein 
zweites Unglück eintreten würde. Das furchtbare 
Eiſenbahnunglück in Offenbach hat meine 83 
möchte deshalb fragen, was ſoll mit den D⸗Zügen 
geſchehen, welche Verbeſſerungen ſollen getroffen 
werden? Unbedingt nothwendig iſt, daß Nothaus⸗ 
Sie bilden wenigſtens 
eine moraliſche Beruhigung für das mitfahrende 
Publikum und bieten die Möglichkeit ſich zu retten. 
Die Kombination 
des Offenbacher Unglückes mit der D⸗Wagen⸗ 
Frage, hat keine materielle Berechtigung, weder 
haben die D⸗Wagen das Unglück hervorgerufen, 
Im Gegentheil würde das Offen⸗ 


Auch 


lich ſtarken Hintergeſtelles, in Verbindung mit den 


Abg. Werner (Rp. 
Klagen über die Bedienung in den Ds 
Wagen vor. 

Abg. Riff (Hoſp. d. frſ. Vg.) klagt 
über ſchlechte Anſchlüſſe der Reichseiſenbahnen nach 
der Pfalz. 

Damit ſchließt die Diskuſſion. 

Nach dem Schlußwort des Referenten 
Abg. Möller Duisburg wird Titel 1 ange 
nommen. 


Ferner wird angenommen eine Reſolution, 


das der Gepäcktarif auf den Reichseiſenbahnen 


herabgefetzt werde, ohne die in Ausſicht ſtehende 


allgemeine Reform des Gepäcktarifs abzuwarten; 
ferner eine zweite Reſolation, Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen, wie hoch ſich der Ausfall für die deutſchen 
Re ichs⸗ und Staatsbahnen belaufen würde, wenn 
der Tarifſatz für die beurlaubten Militär perſonen 
auf den Satz von 0,01 M. für das Kilometer 
herabgeſetzt würde. 

Angenommen wird auch der Antrag Schlum⸗ 
berger betr. Förderung der Kleinbahnen in den 
Reichslanden. 

Abg. Müller ⸗Sagan berichtet über Per 
titionen. 

Weitere Titel werden nach dem Antrage der 
Kommiſſion theils unverändert, theils mit den 
von derſelben beantragten Abſtrichen angenommen. 

Bei Kapitel 87 „Titel 18“ Unterhaltung und 
Ergänzung der Ausſtattungsgegenſtände und Bes 
ſchaffung der Betriebsmaterialien beantragt die 
Kommiſſion 7, Mill. Mk. abzuſetzen. 

Staatsminiſter v. Thielen bittet dieſem 
Antrag nicht zu entſprechen, denn ſonſt ſei er im 
Hinblick auf die von ihm gemachten Abſchlüſſe in 
Kohlenlieferungen nur ſehr ſchwer in der Lage, 
das nothwendige Material zu beſchaffen. Die 
Budgetkommiſſion möge ſo freundlich ſein und 
ihm die Kohlen zu dieſem Preis beſorgen. 
(Heiterfeit.) 

Abg. Dr. Paaſche (nil.): In der Budget⸗ 
kommiſſlon wurde auseinandergeſetzt, daß die 
Preiſe, die im Etat angegeben find, normirt ſeien, 
im Juli oder Auguſt. Damals hatten wir die 
höchſten Kohlenpreiſe und die Sorge, daß ſie eher 
ſteigen als fallen würden. Ich bitte dem Beſchluß 
der Kommiſſion belzuſtimmen. 

Abg. Ga mp (Rp.): Die Eiſenbahnverwaltung 
werde die Kohlen ſchon dort kaufen, wo ſie am 
billigſten find. Die Spannung im Kohlenhandel 
hat wohl etwas nachgelaſſen, aber man kann da⸗ 
raus noch nicht ſchließen, daß wir dieſelben zu 
billigeren Preiſen beziehen werden. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) ſtimmt dem Abg. 
Dr. Paaſche zu. Uebrigens ſtehe die von der 
Regierung gewählte Beförderung auf dem Schienen⸗ 
wege ftatt auf dem Waſſerwege im Widerſpruch 
mit der Haltung der Regierung in der Kanal⸗ 
vorlage. 

Staatsminiſter von Thielen: Die er⸗ 
wähnte Beförderung empfehle ſich aus techniſchen 
Gründen. 

Abg. Dr. Müller⸗ Sagan (frſ. Vp.) ſieht 
keinen Grund ein, warum nicht auch hier auf die 
Frage der Beförderungsmittel für die Kohlen⸗ 
verſorgung der Reichslande eingegangen werden 
könnte. 

Staatsminifier v. Thielen: Die Rahr⸗ 
kohle habe durchſchnittlich 7½¼ Prozent mehr Heiz⸗ 
werth als die Saarkohle. Nach längeren Ver⸗ 
handlungen hätte die Verwaltung erreicht, auch 
für das gegenwärtige Jahr noch den Preis von 
11,10 Mark von dem Syndikat zu erhalten. Da 
aber die Ruhr⸗ und Saarkohle in ihrer Produk⸗ 
tionsfähigkeit beſchränkt ſei bei ſehr großem Ab⸗ 
ſatzgebiet, jo ſei es wünſchenswerth, ſchon fetzt 
Abſchlüſſe zu günſtigen Preiſen machen zu können. 

Abg. Graf Stollberg ⸗ Wernigerode 
(konſ.): 
der Haltung der Vertreter der Verbündeten Re⸗ 
gierungen heute, gegenüber ihrer optimiſtiſchen 
Haltung bei der Kohleninterpellation. 

Abg. Franken (natl.): Die Kohlenför⸗ 
derung ſei von dem Syndikat deshalb eingeſchränkt 
worden, weil dasſelbe überhaupt keine Kohlen 
mehr abſetzen konnte. 

Abg. Graf IR anig (konſ.) bittet den Mi⸗ 


niſter, ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen, 
Arztes. .. „aber ich halte es nicht für 
wahrſcheinlich Es können da viele 


Umſtände zuſammengetroffen ſein, aber ich traue 
der Behörde ſo viel Schafſinn zu, daß ſie nicht 
blindlings der erſten beſten Fährte folgt, nicht 
einen armſeligen Dieb oder wen immer, der ſich 
der Gefahr, von einem biſſ gen Hunde zerriſſen 
zu werden, energiſch verwehrte, nun gleich für 
einen Todtſchläger und Mörder hält ... die end» 
loſe Kette der Juſtizmorde wieder durch eine neue, 
zum Himmel ſchreiende Ungerechtigkeit ver ⸗ 
mehrt. 
„Sprich nicht davon, Papa, es regt Dich 


wieder auf. .!“ beſchwichtigte Frieda den 
Vater. 
„Ja, ja... Du haſt recht ... und immer⸗ 


hin, es kann ja alles möglich ſein ..“ 
Damit hatte Dr. Wegener geſchwiegen und 
war in feine gewohnte, dumpfe Apathie verfallen. 
In Metas Herzen aber jubelte es auf 
Wenn der alte Arzt der Ueberzeugung war, 


daß es ſich hier um zwei verſchiedene 
Thäter handle, und wenn er dieſe Ueber⸗ 
zeugung auch von den Behörden erhoffte, 


ſo hatte dieſelbe gewiß ſo viel für ſich, daß ſie 
ſich wohl begründen ließ, und daß ſich ihr die 
Behörden in der That anſchließen würden 
Wie leicht glaubt doch das thörichte Menſchen⸗ 
herz an das, was es erwünſcht. i 
(Fortſetzung folgt.) 


bringt einzelne 


Es liegt ein gewiſſer Widerſpruch in 


duktion nicht mehr vornimmt. 


Hauſe angenommen. 
Darauf werden die ordentlichen Ausgaben 
willigt. 


Mittwoch 
heutigen. 


1 Uhr. Tagesordnung: 


Schluß 6 / Uhr. 
— 


Ausland. 


auf der Grundlage Zanardelli, 
Fortſchritte. 


Spanien. Die Lage in Spanien iſt bis 


Revolution angenommen. Die Volksmaſſen 
leiſteten der Gendarmerie den heſtigſten Widerſtand. 
In Madrid ſind die Hauptſtraßen mit Sand be⸗ 
ſtreut, um Angriffe der Kavallerie zu erleichtern. 
Aehaliches wird aus Valencia, Barcelona, ‚Gras 
nada und Saragoſſa gemeldet. In Valencia 
verſuchte das Volk ein Kloſter in Brand zu ſtecken, 
in Saragoſſa wurde ein Prieſter halb todt ges 
ſchlagen. Die Regierung geht nun gemäß dem 
Ausnahmezuſtand vor. Militär wird überall be⸗ 
reitgehalten. Ueber Mad rid ſollte am Dienſtag 
der Belagerungszuſtand verhängt werden. Das 
konſervative Kabinet dürfte ſeine Entlaſſung geben. 
Serbien. Um Milans Leiche iſt 
ein Konflikt zwiſchen Oeſterreich und der 
ſerbiſchen Regierung entſtanden. Im Schreib⸗ 
tiſche Milans zu Wien lag eine eigenhändig ge⸗ 
ſchriebene letztwillige Verfügung, wonach Milan in 
einen der ſerbiſchen Klöſter Ungarns 
beſtattet ſein will, ſowie eine Berufung auf eine Bes 
rufung in dieſem Sinne erfolgte Zuſage Kaiſer Franz 
Joſephs. König Alexander, ſowie die Regierung 
und das Parlament Serbiens verlangen aber, daß 
die Leiche nach Ser bien gebracht und dort bei⸗ 
geſetzt werde. Oeſterreich beſteht jedoch auf der 
Ausführung des Tegaments. In Belgrad giebt 
ſich eine faſt allgemeine Trauer kund, die Kirchen⸗ 
glocken läuteten, die Häuſer find ſchwarz geflaggt. 
Der König ordnete eine ſechsmonatige Trauer an. 
— Die Leiche des Königs Milan wird am Donners⸗ 
tag nach der ſerbiſchen Kirche in Wien überführt 
und dort aufbewahrt, Am Freitag findel die 
feierliche Ueberführung der Leiche mit militäriſchen 
Ehren nach dem Staatsbahnhof ſtatt. Ein Be⸗ 
amter der ſerbiſchen Geſandtſchaft nimmt über die 
in der Wohnung des Königs in Wien be find⸗ 
lichen Effekten und Papiere ein Protokoll auf. — 
Der König und die Königin Draga find letzte 
Nacht aus Niſch in Belgrad eingetroffen. 
England und Transvaal. In komiſch 
feierlicher Weiſe hat Lord Kitchener feinen Ente 
ſchluß nach London gedrahtet, den General Dewet 
abfangen und füfilleren zu laſſen, da er ſich gegen 
die Geſetze des Kriegsrechts vergangen habe. Als 
ob die Engländer nicht ſchon ſeit Monaten alles 
aufgeboten hätten, um Dewets habhaft zu werden, 
freilich bisher ſtets mit negativem Erfolge! Nun 
haben die Engländer allerdings die Verfolgung 
Dewets und des ihnen ebenſo gefährlichen Buren⸗ 
generals Botha in noch erweitertem Umfange 
aufgenommen. Nicht weniger als vier engliſche 
Genera le mit allen nur möglichen Truppen find 
hinter Dewet hergejagt worden, während alle 
übrigen verfügbaren Mannſchaften mit einer An⸗ 
zahl Generalen die Verfolgung Bothas aufge⸗ 
nommen haben. Größer iſt die Gefahr für dieſe 
beiden unüberwindbaren Helden wohl nie zuvor 
geweſen, als fie jetzt über fie heraufbeſchworen 
worden iſt. Aber die Hoffnung geben die wackeren 
Haudegen und mit ihnen die Millionen und aber 
Millionen Freunde noch nicht auf, daß den viel 
Verfolgten und Bekämpften auch jetzt wieder das 
Soldatenglück treu bleiben wird, ſo daß ſie dem 
gewaltigen Netze ihrer Feinde entrinnen. Der 
großprahleriſchen Ankündigung des Lord Kitchener 
wird, wie wir zuverſichtlich hoffen, eines ſchönen 
Tages das kleinlaute Eingeſtändniß folgen, daß 
alle Mühe und Arbeit vergeblich war. General 
Dewet befindet ſich Londoner Meldungen zufolge 
im nördlichen Kapland bei der Stadt Philipps⸗ 
town. — Die engliſche Ver luſtliſte 
vom 11. Februar meldet: 36 Todte, 21 Ver⸗ 
wundete, 108 ſchwer Erkrankte, 1 Vermißten. 
Mit beſonderer Feierlichkeit 
wird König Eduard VII. am Donnerſtag das 
engliſche Parlament eröffnen, nach⸗ 
dem am 21. Januar 1886 Königin Viktoria 
zum letzten Male perſönlich das Parlament er⸗ 
öffnet hatte. Der König wird in der alten Staats⸗ 
kutſche, die bei ſeiner Hochzeit im Jahre 1863 
verwendet wurde, zum Parlament fahren. Dort 
legt er den Mantel aus karmolſinrothem Seiden⸗ 
ſammet mit Goldfranzen und Hermelinfutter um. 
Die Königin wird an der Ceremonie tyeilnehmen, 
obgleich dieſes gegen alles Herkommen iſt. 
China. Vom Grafen Walderſee wird aus 
Peking gemeldet, daß derſelbe feine Reife nach 
Paotingfu vorläufig verſchob, da die Eiſenbahn 
dorthin infolge von Sandſtürmen ſchwer 
paſſirbar fe. Weiter heißt es, der Feldmarſchall 
werde im Laufe des April China verlaſſen und 
nach Deutſchland zurückkehren. Dieſe letztere An⸗ 
gabe beruht offenbar auf willkürlicher Combination, 
da der Oberbefehlshaber in Tichilt das Land nicht 
eher verlaſſen wird, als bis feine Miſſion zu 
Ende geführt iſt. Wann das der Fall ſein wird, 


daß das Syndikat = Beſchränkung der Pro⸗ 


Darauf wird einftimmig der von der Bud⸗ 
getkommiſſion vorgenommene Abſtrich von dem 


Das Haus vertagt ſich. Nächſte Si d 
Ker ber 


Italien. Rom, 12. Februar. Die Unter 
handlungen zur Bildung des neuen Kabinets 
Giolitti, 
Prinetti machen gutem Vernehmen nach günftige 


zum Aeußerſten gekommen, die Kundgebungen 
gegen die Jeſuiten haben faſt die Form einer 


. 
Es 


läßt ſich heute noch in kei 
Kaiſer Kwangſü Auer rg bes 


treffs Einführung von Reformen zu erla en; man 

bezweifelt jedoch die Aufrichtigkeit des re 

* a 5 d ni indiſchen Truppen in 

nächſter Zeit aus na zurückziehen, u 

um ſie nach Südafrika zu Peer „ 
— 


Aus der Provinz. 


* Rofenberg, 12. Februar. Die Angelegen⸗ 
heit bezuglich der anonymen driefe n von 
den betheiligten Perſonen der Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben worden; das Ermittelungs⸗ 
verfahren iſt eingeleitet, Wie verlautet, werden 
bereits ganz beſtimmte Spuren verfolgt. 

arienburg, 12. Februar. Am Sonntag 
hatten ſich im Geſellſchaftshauſe in Marien burz 
44 Vertreter der Durnvereine zum Gautag 
eingefunden; von den 28 Vereinen, welche zum 
Unterweichſelgau gehören, waren 4 Vereine nicht 
vertreten. Es ſind 5 Vorturnerſtunden mit 
durchſchnittlich 32 Vorturnern und eine Gau⸗ 
turnfahrt abgehalten worden. Zum Gouvorſtande 
wurden wiedergewählt: Oberlehrer Dr. vohnfeld⸗ 
Marienwerder zum Gauvertreter, Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Sckretär Korella⸗Marien werder zum Stell⸗ 
vertreter und Gauſchriftwart, Bildhauer F yrtzloff 
in Danzig zum Gauturnwart, Kaufmann Mer des 
in Danzig zum Gau. Wander ⸗Turnwart und 
Magiſtrats⸗ Sekretär Noske in Elbing zum 
Gaukaſſen wart. Der Gaubeitrag iſt mit Rückſicht 
auf die Erhöhung des Kreisbeitrages um 5 Pfg. 
ebenfalls um 5 Pfg. (von 25 auf 30 Pfg.) 
erhöht. Die Gauvorturnerſtunden werden ſtets in 
die zweite Hälfte eines Monats gelegt werden. 
Das diesjährige Gauturnfeſt wird in Gr au denz 
Haltfinden und der nächſte Gauturntag in 
Dirſchau abgeholten werden. Dem Gau⸗ 
tage ging am Vormittag in der Eymnaſial⸗ 
turnhalle eine Gauvor turnerſtunde voran, die van 
40 Vorturnern beſchickt war. f 

* Elbing, 12. Februar. In Elbing fand 
am Sonntag der diesjährige Verbandetag des 
preußiſchen Regatta verbandes fiatt. 
Dem Verbande gehören an die Vereine „Vorwärts“ 
Elbing, „Ruderverein“⸗Danzig, „Nautilus “- Elbing. 
„Bictoria* Danzig, „Germania“ Königsberg und 
„Ruderclub“-Königsberg. Die Vereine Thorn, 
Graudenz und Bromberg fichen noch außerhalb 
des Verbandes. Der Verband hat letzt 6 corporative 
und 38 ordentliche Mitglieder. Der Haus⸗ 
haltungsplan für das Jahr 1901 wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 997,50 Mk. 
feltgehigt. An Ausgaben werden u. a. vor⸗ 
geſehen 750 Mk. Zuſchuß für die diesjährige 
Verbandsregatta, 30 Mk. Beitrag für den 
deutſchen Ruderverband, 75 Mk. für einen 


Ehrenſchild für die Sieger im Kaiſer⸗ 
50 Mk. für einen A gie Be 3 


; Sie 
im Verbandsvlerer. Der wichtige Punkt — 
Tagesordnung war die Feſiſetzung von Ort und 
Zeit der diesjährigen Verbandsregatta. 
Es wird beſchloſſen, dieſelbe am 23. Juni 
in Danzig abzuhalten. Die Königs 
Vereine hatten ſich für den 7. Juli erklärt, da 
die Königsberger Verhältniſſe erſt eine ſpätere 
Aufnahme der Sportlichen Thätigkeit geſtattet. — 
Auf Antrag Sommerfeldt-Danzig wurde noch 
beſchloſſen, anläßlich des in einigen Jahren 
ſtattfindenden zehr jährigen Beſtehens des preußiſchen 
Er einen Heraus ſorderungspreis zu 
en. 

Elbing, 11. Februar. Die in Elbing 
wegen Verdachts der Thäterſchaft bei dem Po ſi⸗ 
raube im Eiſenbahnzuge Dirſchau⸗ Danzig 
verhafteten Arbeiter Dahlmann und Olſchewszn 
find wieder freigelaſſen worden, da der 
Verdacht gegen ſis anſcheinend nicht beſtätigt hat. 

“Danzig, 12. Februar. Das bekannte 
„Central⸗ Hotel“ in der Breitgaſſe iſt in 
Konkurs gerathen. — An der Nordſeite der Oſt⸗ 
moole bei Neufahrwaſſer ſtrandete geſtern 
Mittag bei ſtürmiſchem Wetter ein Fiſchkutter aus 
Bröſen. Die Infaſſen konnten durch den Lootſen⸗ 
dampfer gerettet werden. 

Inſter burg, 11. Februar. Ein trauriger 
Unglücksfall ereignete ſich heute Vormittag, 
Der Ührmacherlehrling Mittelſteiner begab 
heute, wie gewöhnlich, nach der luthert 
Kirche, um das Aufziehen der Thurmuhr 
beſorgen. Beim Herumk attern auf dem Glocke a⸗ 
fuhl glitt er aus und ſtürzte bis in das 
Innere der Kirche binab, wo er mit zerſchmetterten 
Gliedmaßen te dt ite cen blieb. M. beſorgte 
bereits ſeit längerer Ben das Aufziehen der 
Thurmuhr und war ein ordentlicher geſchickter 


unge. 
a 2 Königsberg, 12. Februar. Ein Kauf⸗ 
mann e Tan ſprang geſtern Abend 
aus ber pier Treppen hoch gelegenen Wohnung 
in der Rippinftroße aus dem Fenſier auf den 
gepfloſterten Hof herab, wo er mit zerſchmettertem 
Schädel liegen blieb. Der Beweggrund der Thal 
fol eine längere Krankheit fein. f 
slin, 12. Februar. Am hieſigen königl. 
Lehrerſemmar find etwa 50 Zöglinge an der 
nflu en za erkrankt, fo daß der Unterricht zur 
Zeit nur theilweiſe erfolgen kann. 

* Krone a. d. Br., 12 Februar. Durch 
königliche Verordnung iſt die Einverleibung von 
Kronthal in die Stadt Krone a. d. Br. ge⸗ 
nehmigt worden. 

* Juowrazlaw, 12. Februar. Da die 
Hoffnung, daß ein Konſortium die Welter führun 
der Petzold ſchen Maſchinenfabri 
übernehmen würde, nicht in Erfüllung gegangen 
if, iſt der Betrieb eingefte [lt worden. 
find deshalb alle 400 Arbelter entlaſſen 
worden. Das Geſchick dieſer Leute it beklagens⸗ 


* 
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I 
werth, zumal andere Arbeit ſchwer zu erlangen iſt. 
Auch weite Kreiſe der Stadt find durch die Ent⸗ 
laſſung des Perſonals J wer betroffen, beſonders 
die 9 er und Penſionshalter, die viele 
Miether und Penſionäre verlieren. 

* Poſen, 12. Februar. Seit kurzer Zeit 
werden hier den Polen durch die Ueber» 
ſetzungsſtelle der Oberpoſtdirektion Poſen 
die polniſch adreſſirt geweſenen Poſtſendungen in 
deutſcher Ueberſetzung zugeſt t. Natürlich ver ⸗ 
ſpäten ſich dadurch die Poſtſendungen bedeutend. 
So wurden Sonnabend, den 9. Febcuar, hieſigen 
Firmen durch die Poſt Poſtanweiſungen zugeſtellt, 
die bereits am 13. Januar in verſchiedenen 
Städten der Provinz Poſen aufgegeben worden 
waren. Die Herrſchaften haben ſich dieſe Ver⸗ 
ſpätungen natürlich ſelbſt zuzuſchreiben. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 13. Februar. 


S[Berfonalien.! Der Amtsrichter Bahr 
in Carthaus (früher Aſſeſſor bel der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Thorn) iſt als Landrichter an das 
Landgericht in Stolp i. Pomm. verſetzt worden. 

Der Rechtsanwalt und Notar Katz in Marien⸗ 
burg iſt in der Lifte der bei dem Amtsgericht 


bildet. und ein entzückend gearbeitetes Bronzeze⸗“ Wetterausſichten für das nördlich ⸗ 
länder birgt in feinen Verzierungen die Figuren Dentſchlaub. 
in Ar nn ee 7 — Donmnerſtag, den 14. Februar: Meift bedeckt 
e im ; repp es r mag , : , 5 . 
br Bla Sen a geg ed bl aber in m — 7 — a: Nieberſchläge. — Winde. Sturm- 
erklären mmt fein. ’ n 2ebensgröße TE 7 Ubr 22 Minuten, Unter 
den jugendlichen 9 der von 15 ge = 5 WE 8 e 2 vo: 
jubelt an feinen Siegerwagen. Die end - Aufgang Minuten 
beſiegten Heklor vor nen Mauern = * Untergang 12 uber 4 Mimsten Mittags. 
ſchleift. Aus dem Oberſtock tritt man heraus au 
die berühmte Terraſſe, die ihres Gleichen in der Berliner telegraphiſche Shluktonf t. 
Welt ſuchen dürfte. Man ſteht ftaunend in der duden ber Me mai 2 12. 2. 
griechiſchen Säulenhalle mitten unter den neuen Kuſſiſche 8 das} 
Mufen, die in Lebensgröße in Marmor genau Warſchau 8 Tage . 
nach den Originalen von Neapel dieſe Stätte — 1 DER Re 
weihen. Palmen ſpannen ihre Fächer, ſchlafende — en a aim! ri 
Cypreſſen ragen aus den Gebülchen und .Rofen Preußiſche Konſols 3½/% be. 
fallen überall wie rothe und weiße Sturzbäche aus Deutſche Neichsanlelße 30% 
den runden Dächern der Lauben. Die Kaiſer in Deutſche dene 3½% . 
hat die Säulenhalle, auf deren rother Hinterwand Sar. Sag 30% aal. ir 7 
ſich gute Gemälde aus dem homeriſchen Sagenkreis] Poſencr Bianöbriele 3½% „„ 
rg Ku den 5 5 n A ai Emo N e 4 5 
es klaſſi ums geſchmückt. Und ganz oln öbriefe 4½% „ 
an der Spitze det letzten Terraſſe, weiß auf⸗ er gie 800 0 zit a ni 
ragend aus Palmgrün und Rofen, liegt im quel- | Aumäniice Rente non 1884 4% 
vollem Todeskampfe der ee. ggg ’ % „ 5 
ſagbaren Schmerz im edlen Angeſficht, zieht roße Berliner Straßen 8 
— Held den tödtlichen Pfeil — der Wunde. Darpener Bergwerks- Akten 


Oberſt Bühler hat ſich nach Danzig be 
geben, um die Rekruten detz in Neufahrwaſſer 
garniſonirenden erſten Bataillons feines Regiments 
u b . f 

4 § [Batentlifte,) mitgetheilt durch das 

Internationale Patentbureau Eduard M. Boldbeck 
in Danzig. Auf eine ee, für 
Fahrräder, Arbeitsmaſchinen und dergl. ift von 
Ferdinand Fiſcher in Jraudenz ein Patent 
angemeldet, auf ein Gefäß für fluͤſſige Nahrungs⸗ 
mittel iſt für L. Palmowski in Tolkemit 
ein Patent ertheilt worden. 

Der Bezirkstag weſtpreußiſcher 
Bau⸗Innungenl tritt am 25. Februar im 
Landeshauſe in Danzig zuſammen. Auf der 
Tagesordnung ſteht u. A. Beſchlußfaſſung über 
das neue Bezirksſtatut; Verſicherung gegen Streik⸗ 
gefahr und gegen Haftpflicht; Bildung eines 
Bundes der Arbeitgeber; Fachunterricht im Bau⸗ 
gewerbe und Meiſterprüfungsordnung. 

§[Schlachtfriſt für ausländiſches 

Vieh.] Nach Vorſchrift des Bundesraths muß 
das aus Oeſte reich⸗Ungarn und den Seequaramtäne⸗ 
Anſtalten zur Einführung in öffentliche Schlacht. 
häuſer gelangende Schlachtvieh alsbald geſchlachtet 

werden. Da die Schlachtfriſt durch dieſe Vorſchrift 

nicht beſtimmt abgegrenzt iſt, hat der Landwirthſchafts 
miniſter angeordnet, daß die Friſt allgemein auf 


dajelbit, zugelafienen Neätsanmälte gelzſcht worden. | ßöchſtens Hier Tage zu beweſſen it Die Kaiferin bat dieſes Schloß geliebt wie kein] Lerzbeuiſe ediert. 
Der Gerichtsaſſeſſor Julius Lewin ſohn ist 5-5 [Schbaftmahung ländlicher anderes, das Kalſer Franz Joſeph ungern erbauen] Tborner Stadt- Alete 31½ % 
in die Liſte der bei dem Amtsgericht und dem Arbeiter.) Am 20. Februar findet im Artus ſah und nie betreten hat. Weizen: ae. 
— in — zugelaſſenen Rechtsanwälte hof zu Thorn eine ar von Br em ae 3 
ragen worden. 11113 männ ber Kreiſe Thorn, Culm und Briefen ; N 
! [Berfonalien beim Militär.“ giſchte, zu — — — Genoſſenſchaft mit be⸗ Bermiſchtes. Roggen: Da re 
Oberleutnant im Ju eee et, in das Info ſchränkter Haftung zu gründen welche ſich die Eine unfinnige Aachricht ik in Zul. 
Kegt. von Borcke Nr. 24 verſetzt. Gründung ländlicher Arbeiterſtellen (nicht über einem Londoner Blatt aufgetaucht: in kurzer Zeit September 


8 (Thorner Liedertafel.] Bel dem 
geſtrigen Uebungsabend verlas der 1. Vorſitzende 
ein Beileidsſchreiben von den Lodzern Sanges⸗ 
drübern zu dem Verluſt, den dle Liedertafel durch 
das Asleben des Ehrenmitgliedes Profeſſor Hirſch 
erlitten hat. Dieſelben bedauern, daß fie dem 
Keſtor des Männergeſanges nicht die letzte Ehre 
hatten erweiſen können, da ſich bei der kurzen 
Zeit die Verkehrsſchwierigkeiten an der Grenze nicht 
mehr überwinden ließen. Desgleichen wurde ein 
Dankſchreiben des älteſten Sohnes der Verblichenen, 
des Schriſtſtellers Dr. Franz Hirſch verleſen für 
die Ehrungen des theuren Dahingeſchiedenen am 
Grabe. Ein ähnliches Dankſchreiben iſt auch den 
anderen beim Begräbniß betheiligt geweſenen Ge⸗ 
langvereinen zugegangen. Dr. Franz Hirſch war 
durch eigene ſchwere Erkrankung verhiadert, zum 
Seichenbegängniß zu kommen. — Die beim letzten 
Wurſteſſen mit fo großem Beifall aufgeführte Ope⸗ 
rette, „Die Mordgrundbruck über die pol⸗ 
niſche Weichſel dei Podgorz“ wird gegen ein 
Meines Eintrittsgeld (zur Deckung der damit ver⸗ 
bundenen Unkoſten) mit Rückſicht auf die paſſiven 


folle die Verlobung des deutſchen Kronprinzen mit | Spirüns : 70er loco n 
der Prinzeſſin Eva von Battenberg, einer Nichte Reichsbank Diskont 8 %, Lombard · 8 
des Königs Eduard, veröffentlicht werden. Die BrivatDislont 3½% “ 
— 1A it De a Een TE | ; 
zählt bekanntlich erſt 18è e. 8 5 
Für Profeſſor v. Pettenkofer, den Unantastbar ist ihr Ruf 
Ehrenbürger Münchens, fand am Dienſtag im und von Tag zu Tag mehren ſich die Anfänger der 
Münchener Rathhauſe eine Trauerfeier flott. | meiteften Mreifen je ſehr beliebten Bat. BiyırHolin«Seife! 
Bürgermeiſter von Borſcht feierte die Verdienſte] Von dem Grundfoge ausgehend, daß nur das Beſte Be» 
des Todten. Die Stadt wird Pettenkofer ein | ſtand dat und fi treue Anhänger er werben kann, 
Dentmol ind ene en ee ee, e e ee 
errichten, eine Straße erhält den Namen „Petten⸗ ohne Ueber hebung geſagt werden kan; „Es giebt keine 
koferſtraße.“ beſſere Totletteſeiſe“. Der Zuſotz dez yr delins zur 
Oberleutnant Rüger vom 17. Inf.⸗Reg. in | Eonfe vierung der Haut und deſſen überaus günftige 


1 Beelr Kufiung bei Hautleiden verſchiedenſter Art iſt durch 
een der Br en 12 30 Ne * e glänzend bewieſen, ka g 
eßung des Hauptmann ams ; die Pat. Myırhelin-GSeife einzig in ihrer Art, ohne Con⸗ 
Zuchthaus verurtheilt worden iſt, legt Revision | ewrreng als bhateniſche Tolletie- Seiſe zum täglichen Ge⸗ 
ein. Der Vertheidiger hofft hierdurch die Um⸗ ‚4 ehe 1 — * ** ———— 
wandlung ber. Budlbaus- im eine Gefängnibjtrafe | Bund be arskhumeetide e. Piguet d 
zu erreichen. Derne eee na — doß die Pat. 
Die zweite gegen Sternberg einge⸗ Wurrboltr⸗Seiſe frei von allen ſcädlichen B. andthellen 
leitete Unterſuchung iſt zu Ende geführt und der [und Üülfioffen in. Es Liegt deshalb in Jedermanns 


Staatsanwalt hat Anklage erhoben. Die Verhand- Interefie. ver Gebrauch einer anderen Seife einen Ber» 


vier Morgen groß), die Gewährung von Credit 
an ländliche Arbeiter zur Erbauung von Gebäu⸗ 
den und die Erbauung von Wohnhäuſern für 
Landarbeiter, welchen auf Gütern etc. Gelegenheit 
zur Pachtung kleinerer Parzellen gegeben werden 
ſoll, zur Aufgabe ſtellt. Generalkommiſſions⸗ 
Präſident v. Baumbach⸗Bromberg und Verbands⸗ 
direktor v. Kries⸗Danzig werden der Verſamm⸗ 
lung beiwohnen. 8 

1 ([Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn 
Danziger gehörige Speichergrundſtück in der 
Jeſuitenſtraße iſt durch Kauf in den Beſitz des 
Spediteurs Herrn Meyer übergegangen. 

* [Jeuer] wurde geſtern Abend um die 
achte Stunde in dem Groß ſchen Bierlagerraum 
nebſt Eiskeller an der Hoheſtraße entdeckt, das im 
Nu eine recht graße Ausdehnung annahm. Da 
in dem ganzen Gebäude keine Feue lage 
vorhanden iſt, ſo iſt die entſtehungeurſache ſchwer 
zu erklären. Das Feuer iſt in dem hinteren 
Theil des Gebäudes entſtanden, in welchem ſich 
auch die Abortanlage befindet, und man nimmt 
an, daß der Brand hier vielleicht durch unvorfich⸗ 


n > inc mit der Pat. Wyrrholiw-Gerfe zu machen. Ueberal, 
Meitglieber nochmals zur Aufführung gelangen. | iges Beifeitewerfen eines Streichholzes oder eines eee „ eee Roman, | . den Rpotgeten, erpilig, 
Zahl der aktiven Sänger hat nun die brennenden Cigarrenreſtes verurſacht worden it. ce Sen d- 5 Es = ana MR: — WER. 
Die Babl 200 Aberikritm on autleber | Die Serre war fänel zur Sele Hatte aber kane aus bh im Rriegeminifterium zu Berlin | Kriftigerts Fuller für dus Vieh. 
8|Dder 2 überſchritten. ein recht ſchwieriges Arbeiten, da die Eislager⸗ 3 * 9 3 
erein dentſcher Katholiken] | räume mit Sägeſpänfütterung iſolirt find, die ernannt. 


Die Dil der Wieſ it Kaintt und Thomaz ⸗ 
In Kapſtadt kamen 3 neue Peſtfälle vor, mehl Hat 8 den Serizel aß 2 
zuſammen 16. Er re, aud, en = Sielle der a 
G uildf or d (Südengland), 12. Februar. In werthigeren Futterpflanzen werthvollere treten. ie 
der Childworth⸗Pulver fabrik wurden heute 5 Ars ee —.— —.— e 


er 

Reit geſtern Abend bel Nikolai unter dem 
Vorſitze des Herrn Vikar Bünger einen Herrnabend 
ab, welcher, wenn er auch nur mäßig beſucht 
war, einen recht gemüthlichen Verlauf nahm. 


trotz eifriger Löſchthätigkeit immer weiter ſchwelten. 
Die Feuerwehr hatte noch heute angeſtrengt bei 
dem Ablöſchen zu thun. 


§[Polizeibericht vom 13. Februar.] A Erxie-Duantums 
Ra We 8 nicht angeſagt [Gefunden: Ein Portemonnaie mit Legitis | De Her durch eine Lxploſion getöd tet. 1 1 Sethe dl her Un ie 
Inhalte mit komischen 981 ig 1 mationskarte des Lajger Kowalski im Polizei⸗ Neueſte Nachrich dem Bleh nach Berfütterung guten Heues erheblich 
Darschotenen fanden beſonders ein Quartett brteſkaſſen. — Zugelaufen: Ein gelber eueſte Nachrichten. böbere find, Wie groß aber dieſe Verbeſſerung des 


Hund bei Majewoki in Mocker, Sackſtraße 7. — 
Verhaftet: Fünf Per ſonen. 


* Bodgorz, 13, Februar. Die freiwillige 
Feuerwehr hielt ihre Generalveriammlung ab. Es 
find im ver floſſenen Jahre 425 Mk. 60 Pfg. einge» 
kommen, Ausgaben 315 M. 50 P/, Beſtand 110 N. 20 Pf. 
In den Borftand wu den gewählt: Bürgerweiſler Kühn ⸗ 
baum als Vorſitzender, Kempnermeiſter Ullmann zum 
Hauptmann, Sattlermeifter Koralewskt und Rö ſtourateur 


Wien, 12. Februar. Wie die Blätter dag ve er meiheng nd Düngung der Wiesen IR, 


melden, iſt die Leichen feier, welche hier Derzu kommt noch die ſehr beachtenswerthe Taste 
unter Erweiſung königlicher Ehren für König sache, dB auch durch die Düngung der Gehalt des Heues 
Milan ſiattfindet, endgiltig auf Freitag Nach, | an Pbosphorfanrem Kalk faft um das Doppelte eıhöt 


N ird. de de + * 
mittag feſtgeſetzt. Nach Beendigung der kirchlichen — Sof es —— a 


Ceremonie wird ein Hofſcparatzug, welchen hohe] Material zur Fleiſch⸗ und Milchproduktion, ſor dern ouch 
Beamte des Oberſthofmeiſteramts begleiteten, die | die nö gige knochen bilde de Subflenz dulch den phosphor⸗ 
Leiche nach Kloſter Kruſchedol in Syrmien fauren Kalk. Die Folgen der Berfütterung ſolchen nähr⸗ 


odere Vögel“ von Kron und „das Küchen⸗ 
konzert- reichen Beifall. — Die Geſangsabtheilung 
des Vereins veranſtaltet demnächſt in den 
Lokalitäten bei Dylewoki ein Wurſteſſen. Da 
ein koßümirtes Erſcheinen der Mitglieder verabredet 
worden iſt und auch mancherlei andere Vor⸗ 
bereitungen getroffen werden, fo darf ſich wohl 
De: 1 genußreichen gem ithlichen Abend vers 


ſtoffceicen Heues find kräftigere und frühreifere Thiere 

Gidde als Schriſtfübrer, B ſitzer Hum als Gaffiser. | bringen. von aröß rer Seiſtunge fähigkeit. 
der areisve teln bom Ro then | Das Vereinslokal bleibt daſſeide. Der Verein wird bei London, 12. Februar. Eine Depeſche des Folgendes Ergebniß einer Heuunterſuchung von 
reu zj hielt im Anſchluß an den letzten Kreis⸗ dam Subelfefte der Grandenzer Wehr ſich durch eine De- | Generals Kii chener aus Pretoria meldet: | einer Werſuchswieſe des Herrn Joſef Kleber in Thomas⸗ 


putation vertreten laſſen. 


tus ammlung ab. Die vom Gens, / General French nahm einen Convoi von 50 | gieieh, welche durch die Landw. Berfirtsftarton zu 
ein — 


a Munter ausgeführt wurde, zeigt dieſe Oaaludtöver⸗ 
vorgelegte S r 5 Wagen, 15 Karren fort und nahm 45 Buren des Heues 97 
maehen ag x —— au an 9 Das Schickſal des Lieblingsichlofes aer Auf engliſcher Seite wurde ein Mann 1 Ci. gu 5 
e H 8 e thalten = 13,17 Eiweiß,. 

Landkrelſes Thorn wählt: 55 ee des der ermordeten Kaiſerin Elisabeth von Defterreich 2 12 don, 12. Februar. Das amtliche 227 BD. Sat, 1a 80 Data Kalk, 
ſammenſetzung, ſowie für den & Bear Zu⸗ des weltberühmten „Achilleion“ auf der pa» Blatt veröffentlicht heute die Verlelhung der dagegen bet einer Düngung von 

iſter Dr. adtkreis Thorn radieſiſch ſchönen Inſel Kor fu, iſt immer 8 4 Centner Thomasmehl und 6 Centner Kainit 
Erſter Bürgemeis Kerſten und Stadtrath | noch ntſchied D 3 Würde eines Earl an Lord Roberts unter dem 16,10 Bid. Eiweiß, 3,19 Pfd. Fett, 2,18 Pfd. 
ge Der — a jährlich Munderoolliten — e ie 4 Tuo Carl Roberts von mandohar und Pretoria ibn auf ber 580 gten Parzelle von 1 ha nut 

. oder ei gen eitr ner f ain je] und von der Stadt Waterford. tend auf der undün 

10 Mt. Die Beiträge find an die ze Se Menſchenkunft je geplant und Menſchen fleiß je f 


Münden 12. Februar. Die Be⸗ 45 Cir. Heu und Grummet geerntet wurden, erntete 


ausgeführt hat. Folgen wir der Schilderung erdigung des Gehelmraths Profeſſor Dr. | zer von der mit Thomasmefl und Kaintt gedüngten 


Mamu nalkaſſe abzuführen. Anmeldungen als eines Beſuches, der das Geſehene in der „Poſt“ 


; Parzelle = 121,50 Eır. ; 
x find an Landrath von Schwerin zu | miebergiebt: Das Parktbor öffnet von Pettenkofer geſtaltete ſich zu einer Der nach wurden an Näbrfioffn vom ha erzielt: 
5 — Die Sammlungen für die Truppen in | ſchreiten durch A und ach ie großen Kundgebung für den verflorbenen Gelehrten. Ungedüngt m En E weiß, 100 Pfd. Fett, 
Pee Bis bt ewa 2800 MI. 1. | Prangen und Oleander. Das Schloß ſelbſ in | Nach dem Geiſlichen sprachen unter Anderen „ SID. Eiwe 
An ſt al ig A Norddeutfhe Kredit ein großer weißſchimmernder Bau, vom Italtener Geheimrath Zittel Namens des Obermedizinal⸗ 3-8 Bid Fett, 236 Pfd. pfoßphorfaurer gl. 
Filiale bat, hielt u. A. auch in Thorn eine R. Cavllo ausgeführt. Eine ſchwärmeriſche Ver: ausſchuſſes, Peofeſſor Angerer Namens der Ds de ft auf out Deutch überſg!: Wo früher 


Auffichtsrathsſitzunn Montag in Königsberg eine 
und genehmigten Bilan, ach der mitgetheilten 
des verfloſſenen Geſch get as der Bruttogewinn 
Mark, ſämmtliche atelahees 1 940 020,08 
70 729 Mk. Steuern blau tskoſten einſchließlich 
Mark. Für Verluſte werden * 484 158,15 
abgeſchrieben und außerdem 50 009.23 Mark 
Konto⸗Rorrentrückſtellung abgeſetzt 1 Mark als 


mediziniſchen Fakultät. Alle Redner betonten die ein Stüc Wies ſich nur kümmer iich ernähren 
unvergänglichen Verdienſte Pettenkofers um die —— — AN drei enn ſich zeilich ant 

: freſſen etommen ftnıte Knochen, weil mehr 
Entwickelung der Hygiene und auf vielen anderen | sis ire mal Jodie! Nagryoffe geerntet werden, und weil 
Gebieten der Wiſſenſchaft und der Wohlfahrts⸗ era 9 d a se 

2 alte * en T 

N — Der „Lemps« | °eb ietec Erfolge ſchon mit 5— art 150 Wargen 
meldet aus Madrid: Der oberfle Gerichtshof Vi ee be a A 8 
kaſſirte das Urtheil des Madrider Appellgerichts | Wutdſchaft giebt, die mit gleicher S cherheit auch nur 
und ordnete an, daß Adele Ubao, die von den [annähernd ſo vortheilbaft tft a's die richtige Düngung 


1 der Wie it Thomasmehl und Kainit. Das Aus⸗ 

Si > 7 ER. RR Mutter fitenen den af und Thowagmehls hat möglicht 

be Sgeslterung einen ausheheichncten ein ka 0 . Per eite Jr 1 Fre Br ae 2 
8 en. 

druck hervor. düngt hat, ihne dies fo bald wie möglich; die Bıfte 


ehrung für die Antike ſpricht zu uns aus allen 
Räumen dieſes Palaſtes. Ein Rauchzimmer ift 
ganz in den wunderollſten Farben gehalten, die 
uns das aus dem Schutt neuerſtehende Pompeji 
wieder zu miſchen gelehrt hat. Von den Wänden 
grüßen überall junge Liebespaare in veredeltem 
pompejaniſchem Stil. Aus den Seitenflächen des 
großen Frühſtückszimmer ſpringen überall reizende 
Putten hervor, die mit Kugeln und Seifenblaſen 
ein graziöſes Spiel ſpielen. Alle dieſe Kugeln 
und. Seifenblajen aber tragen im Janern elektriſche 
Glühlampen, und auf einen leiſen Druck ſprühen 
die feurigen Bälle in dieſen Kinderhänden ein 

eer von weißem Licht aus über den Saal. 
din d iſt die kleine Privatkapelle. Als Altar⸗ 
— Delus vor Pilatus auf Goldgrund gemalt. 
Kehle geſchnitzter Bettſchemel der Kaiſerin, eine 
breite n Madonna in Marmor. Eine 
en, Sta ak Marmortreppe führt zu dem 
Gehäittränertn, Säulen und herrlich gewandte 

ebälkträgerinnen find der Antike ſiilvoll nachge⸗ 


b 38 t vor Be 200 ke u rechnet pro 

ha 4 0 homaswe us ainit jährlich. 
Für die Redaction verantwortlich: Karl Frank in Thor: N iſt es j doch, gleich eine Lee 
— — — — don 1200 eg Themasm hl und 1200 kg Kainit 
Meteorologiſche Beobachtungen zu | 5x , ee für 3 me onsıcian, 


Thorn, 
ft d ; — 
. e getigert, en Freut den Vögeln Futter! 
Wetter: heiter. Wind: O. — Eitves 
hältniſſe unverändert. 


ſtatut⸗ und dertragsmäßigen Tantiemen verbleiben 
165 678 Mark zum Vortrage auf neue Rechnung. 


nie Oeneraiverfammmlung ſoll am 28. März ſtatt⸗ 
„ Re 

* [Rekruteabeſichtt ung.] Der 

Kommandeur des Infonterie-Regiments 2 176, 


An 


r Bekanntmachung. Im grossen Saale des Artushofes. 


8600 Breiter, Am Mittwoch, 20. Februar er. 
5600 am ‚Brter 1 8 deere Reben es, Donnerstag, den 21. Februar 1901, Abends 7% Uhr: 
16000 dn bag wle. eee eee Aufführung der 
qm ppe, Baarzahlung verkauft werden. J h Ei # 6 6 
4000 Std. Drahtanker, 1. Guttan: 
15000 m Sabre, dene es 19 Sie bn mit 211 fm L F: | reszei en von Jos. Haydn 
2430 kg Drahtnägel, es „Kilt * He — 2 3 
100 kg Eiſendraht, * 1 S durch den hiesigen Singverein (Dir. F. Cher), unter Mitwirkung der Kapelle des 
no m ne a — » . Bete = Suu n e can Borcke. 
m Scheibenleinwa nn . 2 opran: Frau Dr. Collin geb. Haberland. 
11. Steinort. 2 
10000 Stuck Sandſäcken 198 2 rm Sıefern-Spaltinäppel Solisten | Tenor: Herr Steinwender.hier. 
ſoll vergeben werden. 110 „ Rloben Bass : Herr G. Rolle, Kgl. Domsänger, Berlin. 


Angebote find ſchriftlich einzureichen. 
Eröffnung derſelben am 25. 2. er., 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer 
der Schleßplatz Verwaltung auf dem 
Schie ßplatze. 

Bedingungen können dort eingeſehen, 
— gegen un Pf. Schreibgebühr über: 


werben. 
Schieſplatz⸗Berwaltung, Thorn. 


Kloden Eintrittskarten zu pumm. Plätzen à 2,50, zu Stehplätzen 1,50 Mk. in der B 
N . . 1 uchhandlung v 
2. Walter Lambeck. : RR 


ar ) DSS 2 DD Handwerker⸗Berein. 
Krtilag, 15. Sehrnar 1901, Abends 8"), Ahr, 6 wa 28 
in großen Saale des Shüßenpaufes: h 


Bon 
S58 
wo 
15 t S t , L 0 


ZITIERT 8 2222 
82 
E 
a = 
er 
2 
E 


22 
1 J 2 2 * 1 % „ „9 „„ „„ 16268 


132 Klober 
en 124 16 „ Reiflg IE 7 Fastnacht 5 
Poliztilice Bekanntmachung 4% 10 „ Salben Oe ffentlicher Vo rtr ag 

e e 8 1110 300. Suuß ber . der Frau Schulrath Oauer-Berlin i Maskenball 
. ” All. Dutch akb Kebarten. Die Frauenbewegung in den Provinzen. it Gatil 

Marienwerder Nach Vorrath und Bedarf. A N ee mit 0 | oulouren K 1 
= Thorn, den 12. Februar 1901. Eintritt frei für Jedermann. n in den oberen Räumen des 
1. Die Vergütung der Hebeammen für Der Magiſtrat. Sr Schützenhauſes. 


, rr · m ·²·˙.m⸗- - · 
Vereinbarung überlaſſen. Iwangsverſt sgerung. . AN A n A Et e N Ah 12 4 % ee 92 tmitglieber, En Fr 


Wo dieſe fehlt, finden nadfiehende] Freitag, den 15. d. Mts, Namen des Inhabers lautend, find bei 


Sã N i 7 60 ° 
. d un e . br de denen, 0 Rotel „Aaiserhof“ Schiessplatz. Aue bees at 


bung ober Fehlgeburt, je nach der Dauer am biefigen Kgl. Landgericht ® x ; 8 5 n der Abendkaſſe zu haben 
nad Schwierigkeit 4—15 Mark. 2 eiſerne Thorflügel (Gitter), Mit dem heutigen Tage habe ich obiges Hotel uber- ee 15 e ee 

3. Für den Beiſtand einer Zwillings- 2 Schreibſekretäre, 1 Schreib- nommen und werde ich bestrebt sein, durch aufmerksame Bedie- . TTT — 
geburi 6—15 Mank. pult, 3 Sophas, 1 Glasſchrank, e nung. bei Verabfolgung nur bester Speisen und Getränke se übmm | 

4. Für die Unterfuhung einer 1 kl. Tombauk, 8 Bände @ Meine werthen Gäste zufrieden zu stellen und ihnen in meinen I mu al (| x 
Schwangeren, foweit dieſe Unterfuchung] „Buch der Erfindungen“, 2% Räumen einen angenehmen Aufenthalt bieten. .. 
nicht zu den Verrichtungen bei der Ent Bände „XIX. Jahrhundert,“ 0 Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne + Trockene und alatte 
bindung gehört 1—2 Mark. 2 Bände „Völkerkunde“, 1 f Hochechtüns won Ei 

5. Für einen Wochen⸗ oder ſonſt ver- Druckmaschine mit Zubehör . . isbahn. 


langten Beſuch bei Tage (zwiſchen 7 Uhr] (für Lithographen) u. A. m. 


Otto Romann * 
Morgens und 9 Uhr Abende) 0,5 bis gegen Baarzahlung ene verſteigern. * —ůĩů— ĩ ( Roeder. 


Vorzugliche Schlittenbahn. 


Mak. 5 
. 8, Bir ie fig di Rad 1 Seiätehne in Tim. DOSE: 309 „Guten name en 
7. Sr Blutegel anſetzen, Schröpfen, Eine reiche Auswahl von aparten, neuen Gustaw Becker, Schwarzbruch. 
een 2 NN 
‚10 e n un 2 
su ben Berrlätungen bei ber Eden u Masken⸗Vorlagen A Werde ih n Soldat ? 


3: Dir one Keen. : Mat Apparat tr 
e mit skmmtlichem Zubehör bei Herrmann Seelig, Modebazar. 

11. Für den Beiſtand der Hebeam me „auf Weber, Thorn VVV 
bei einer nicht geburtshiflichen Operation gli 1 ag weg re 
5 1 . Speeial⸗Baubureau für IR 

b Waſſerleitungs⸗ u. Kanaliſations⸗Anlagen & 


1 Mark. 
Emil Wencelewsky, Siberfr. 28, Hof. 


13. Mehr als zwei Beſuche an einem 
(vorm. Joh. von Zeuner, Jugenieur.) 


Für welche Cruppen⸗ 
yattung bin ich tauglich? 


Dieſe Fragen beſchaftigen wohl 
alle jungen Leute, denen die Er⸗ 
füllung der Militärpflicht bevorſteht. 
— Mit Hilfe der im Verlage von 
Moritz Ruhl in Leipzig er⸗ 
ſchienenen „Tabellar. Ueberſicht der 
bei Feſiſtellung der Tauglichkeit der 
Militärpflichtigen geltenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen ꝛc.“ (Preis 
50 Pf.) kann ſich Jeder ſofort da⸗ 
rüber Auskunft verſchaffen, denn 
dieſelbe enthält in leichtverſtändlicher 
Weiſe genaue Angaben ſowohl hin⸗ 
ſichtlich der für die Dienſttauglichkeit 


Tage können dann berechnet werden, Alle S 

wenn fie im Einvernehmen mit der Wöõ⸗ e Sorten 

inerin bezw. Kranken oder ihren Angcs Jagd-Gewehre 

hörigen erflattet werden. unter Garantie für guten Schuß billigſt. T 
14. Bei größerer Entfernung als 2 Centralf. Patronen Cal. 16 „Faſan“ I 

Kilometer von ihrer Wohnung ſteht der pr. 100 Stck. 6,75. Alle anderen Sorten | z 

Hebeammen freies Fuhrwerk zu. Wird billigt. 

letzteres nicht geſtellt, ſo erhält ſie außer G. Peting’s Wwe., Gerechteſtr. 6. 
den Gebühren für jedes zurückgelegte 


Iuftalations-Gefhäit fir Anlagen jeder Art und Grüße. 


Empfiehlt ſich zur Ausführung von Neus und Erweiterungs⸗Anlagen, 
Umänderungen und Beſeitigung von Leitungsſchäden in ſachgemäßer Weiſe, 


Gis⸗ l. Kohlenbeizbadeöfen von Friede. Siemens in Dresden. 


Kilometer 20 Pfennig. ; Fayengewaaren für Waſſerleitungen, Spülflojets, Badewannen, im Allgemeinen geltenden Vor⸗ 

15. Bei wenig bemittelten Perſonen, Harzer Kanar ienvöge! 8 Waſchtolletten, Sanitätsutenfilien und Kanalartikel. ſchriſten, als auch die für jede ein, 
ſewie in allen Fällen, in welchen die empfiehlt enn N 0 zelne Truppengattung noch ſpeziell 
Koſten aus S aats⸗ oder Gemeindemitteln, K. 


zu erfüllenden Bedingungen. 


J.Autenrieh,Soppernitust. ar Vorräthig iſt obiges Werkchen bei: 


von Kraakenkaſſen im Sinne des Kran⸗ 


kenk ſetzes od Vereini i 8 3 

F Gute oberfchlefiſche Künstlicher Fahnerfah re e 

die öffentliche Armenpflege zu erſetzen, K le f mit und ohne Gaumenplatte ug 

ni zu ae. kommt ber niebrigfle D N 0 Plomben, an r —— 
atz zur Anwendung. 
106 Sämmtliche Sate finden auch in Aline ſchmerzloſe Zahnoperationen! Wo hnung, 


den Fällen Anwendung, in denen einn V. Boettcher, 


übe ich die Umarbeitung wicht korrekt beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Arzt zugezogen, oder anderweitige Hilfe Baderſtraße 14. Auch übernehme ich die a Zimmer 


geſucht worden iſt — — —-— a figender Gebiſſe bei mäßigen Preiſen. ki 5 vom 1. März 1901 15 miethen 
wor a Suche ein Rs > geſucht. Offerten unter Le =» an die 
uit v er Mofbeh engen 27 k Oer di . Grundſtück Ffeenonheit der Theodor, Pap — 15 Expedition d. Zeitung erbeten. | 

unter Aufhebung der Tare ie | DR erde, 6 e —— 
Geheammen in Neglerungabegit Me, 1 faufen. Scl. Offerten ab. unte 7 7 ne 2 


rienwerder vom 12. Februar 1886 am - 
1. Januar 1901 in Kraft. K. M. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


eee 


Marienwerder, 11. Dezember 1900. | Jaſt neues zwelſpäuniges ® eine Topas Broſche 

Der Regierungs⸗Präſident. — am 5. d. Mis. (am Ball⸗ 

ee 8 Konkursmassen-Ausverkauf E. =": 

owie einen one — — wir bet 5 a Be: 

ra uh zu algemeinen Rentner Fe Gehrz, Thorn Ill. 0 e e in Heß „Thorner 

Thorn, den 11. Februar 1901. Ar N der 07 für die Dame abzugeben, welche 

Die Pollseilierweltung. Cücht. Sqhueidergeſelle, — 0 = an jenem Tage das Zimmer Nr. 19 
— m selder auf Milltärarbelt eingearbeitet iſt, Otto Feyerabend ſchen bewohnt hat. 


Bekanntmachung. |findet dauernde Beſchäftigung bei g 5 ; . 
Die Lieferung bes Bw on N. PR de Ipapier, Schreib: u. Ztich en materialien⸗Handlung 


Line Flöte mit Etui 


Mn | ya. ern ten | Si ne 
Bolizeiverwaltung fol für das Etatsjahr BE“ 92 7 0 gekommen. Hand 
e Se. e esse 0“, unter Ladenp SR ah 
an den ndeſtfordernden vergeben | . 
verden. FFF 0 lalſo zu halben Preiſen.) Kiealihe Nacırinien, 
Wir haben hierzu einen be — 3 eee e e Evang- Gene 196 Mocker. 
Dien N 5 h tr. 84, part. eichhaltige l es 
N ermittage ir Uhr ie 5 2 Kaſetten mit . eee Win“ Papier gefült. 3 Leet. e 
in unſerem Bureau I anberaumt, bis 2 ordentl Mädchen ® Torniſter, Schultaſchen, feine Kinderſpiele. ug Herr Prediger Bitterolf-Bromberg. 
zu welchem verſiegelte mit entſprechender + 18 b ücher N 
—.— nd nn nebſt Pa⸗ — Dienſt für MER annehmen, G Gesang 2 1 11 25 0 ben — 900 > 
erproben einzureichen ſind. u kochen verſtehen und ſämmtliche Haus ii 5 nbons un älle. c: Bibele klärung: (Bfalm 22, 
Die Bedingungen liegen in dem ge⸗ arbeit zu e rl 2 8 Für Faſtnacht: Knallbo chneeb 28, 24, 26.) Herr Pfarrer Jacobi. 
* ung 150 e en 1. März eventl. früber bei hohem Lohn 3 Ganze Laden: u. Schaufenſter⸗Einrichtung bill ig zu verkaufen. ® en. Schule zu Regenein, 
om, den 6. Februar 1901. eintreten. Näheres in der Exped. ber or: Wıbelftunne, 
Der Wagifiiat: ee n — —— —— — . ai... 


und ag der Ratos bum druckeret Erna BAH ed, Coca 


